
Liebe Spenderin, lieber Spender! 
Sehr geschätzte Unterstützer des Eine Welt Kreis Zell/Pram!

Das Jahr 2020 war auch für uns ein Jahr mit vielen Absagen.  
Zugleich war es notwendig, dass wir unsere Projektpartner weiterhin unterstützen  
können. Auch bei ihnen gab es Herausforderungen durch Corona. Dadurch, dass im Jahr 
2020 viele Projekte abgeschlossen wurden, wir aber einen großen Teil davon schon 2019 
finanzierten, konnten wir unsere Zusagen alle einhalten.

Mehrere einschneidende Veränderungen gibt es, über die wir berichten können:

•	 Nach 30 Jahren Projektpartnerschaft mit Chacaraseca fand diese Zusammenarbeit 
2020 einen guten Abschluss. Im Frühjahr 2021 wird es für alle Interessierten eine um-
fassende Rückschau auf diese 30 Jahre geben.

•	 Das Lira Babies Home hat eine neue Leitung bekommen. Sister Leocadia folgt  
Sr. Demmy nach, die 13 Jahre das Waisenhaus geleitet hat.

•	 Der Eine Welt Kreis hat sich bei zwei Klausuren im Jänner und September intensiv 
damit auseinandergesetzt, in welche Richtung die weitere Arbeit gehen soll. Zum einen 
wollen wir das Lira Babies Home weitere 10 Jahre unterstützen. 

	 Zum anderen haben wir entschieden, dass wir uns zusätzlich einem neuen Projekt 
widmen: Justice and peace – Gerechtigkeit und Frieden. Wir wollen unseren Fokus 
auf friedensfördernde Initiativen setzen. Am 28. Mai 2021 hält dazu die in Frankreich 
lebende, gebürtige Österreicherin und Friedensberaterin Maria Biedrawa einen Vortrag. 
Sie ist seit vielen Jahren in Krisengebieten in Afrika engagiert um dort die Menschen zur 
gewaltfreien Konfliktlösung zu begleiten. Wir wollen vermehrt diese friedensfördernden 
Initiativen mittragen. Dies tun wir durch Informationsveranstaltungen und auch durch 
konkrete finanzielle Unterstützung.

    Auch wenn wir 2020 leider unser WÖRLD WEIT FESTIVAL und andere Veranstaltun- 
           gen absagen mussten, konnten wir durch Ihre Unterstützung wieder Positives  
              bewirken. Damit dies auch in Zukunft möglich ist, unterstützen Sie bitte weiterhin 
                 unsere Arbeit und sagen es auch Bekannten und Freunden weiter. 

                    Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben alles Gute für das Jahr 2021

Mag. Paul Neunhäuserer
Obmann des EWK Zell an der Pram
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Weitere Infos und Bilder zu unseren 
Projekten finden Sie auf: 

www.ewk-zell.at

Neue Leiterin des Waisen-
hauses
Nach 13 aufopferungsvollen Dienstjah-
ren hat Sr. Demmy Frances die Leitung 
des Waisenhauses an ihre Nachfolgerin Sr. 
Leocadia übergeben. In ihre Amtszeit fiel 
auch die Überprüfung des Waisenhauses 
durch staatliche Behörden, bei der das Lira 
Babies Home von allen geprüften Wai-
senhäusern am besten abgeschnitten hat, 
auch weil die nachgehende Betreuung und 

Rückführung der Babies zu Verwandten  
oder Pflegefamilien ganz im Sinne der Re-
gierungsvorgaben ist. Anfang November  
hat nun Sr. Leocadia die Leitung übernom-
men. Sie wurde von Sr. Demmy gut einge-
führt und hat schon längere Zeit als Sozial-
arbeiterin im Lira Babies Home gearbeitet.

Sr. Demmy hat uns abschließend einen aus-
führlichen Bericht über die Tätigkeiten, He-
rausforderungen und Anschaffungen des 
Heimes gesendet. Die deutsche Überset-
zung des Berichts kann unter www.ewk-zell.
at in voller Länge eingesehen werden.

Unterstützung für weitere 
10 Jahre
Der EWK Zell hat der neuen Leitung die 
Unterstützung für weitere 10 Jahre zugesi-
chert. Dabei werden wir 5 Jahre wie bisher 
die volle Finanzierung übernehmen, danach 
die Unterstützung jedoch Stück für Stück 
reduzieren. Der Ausstieg im Jahr 2030 wird 
gemeinsam mit der Leitung koordiniert, 
damit eine gute Weiterführung möglich ist. 
Ziel ist es in dieser Dekade die Finanzierung 
des Waisenhauses auf eine breitere Basis zu 
stellen.

UGANDA

LIRA BABIES HOME



Lira Babies Home in Zeiten  
von Covid-19
Anfang Juli 2020 informierte uns Sr. Dem-
my über die Lage im Lira Babies Home wäh-
rend der Corona-Krise.
Die Situation ist nicht einfach, deshalb wur-
de dem Waisenhaus seitens der Behörden 
geraten, einige Kinder zu verwandten Pfle-
gefamilien zu bringen, um die Belegung im 
Heim zu verringern. Von den zu Jahresan-
fang im Heim befindlichen 58 Kindern wur-
den 27 zu Pflegefamilien gebracht. Derzeit 
befinden sich also noch 31 Kinder im Heim 
(Stand Juli 2020). Das Team von Sr. Demmy 
bringt manchmal Pakete zu den auswärtigen 
Kindern oder die Familien holen die Pakete 
ab (siehe Bild unten). Wenn die Kinder krank 
sind, kümmert sich das Team unter Einhal-
tung der Corona-Maßnahmen um sie. Im 
Lira Babies Home blieben die HIV-positiven 
Kinder und andere Fälle. In der Folge wurde 
auch das Personal reduziert, vor allem die-
jenigen, die von außen arbeiteten.

LIRA BABIES HOME



Im Jahr 1990 wurde der Eine Welt Kreis 
nach der Rückkehr von Tina und Norbert 
Demmelbauer aus Nicaragua gegründet.
Ungefähr 20 engagierte Frauen und Män-
ner haben sich diesem Kreis angeschlossen. 
Das Ziel war es die Menschen des Dorfes 
Chacaraseca im Rahmen einer Partnerschaft 
in ihren verschiedenen Anliegen finanziell 
und ideell zu unterstützen. 

Wichtig war uns in dieser Partnerschaft 
der regelmäßige persönliche Austausch auf 
Augenhöhe. Die Auswahl der Hilfsprojek-
te wurde vom Pastoralkomitee getroffen. 
Unterstützt wurden sie dabei von den Ko-
ordinatoren Walter Guggenberger und Dr. 
Elmer Zelaya. Sie waren verantwortlich für 
die 30 Partnerschaften zwischen Österreich 

und Nicaragua. Die regelmäßige Kommuni-
kation erfolgte anfangs hauptsächlich durch 
Briefverkehr und seltenen Telefonaten. Spä-
ter vereinfachte das Internet den Kontakt.

Sehr beeindruckende und persönliche Be-
gegnungen gab es bei unseren 3 Reisen nach 
Nicaragua. Einigen Zellerinnen und Zellern 
werden diese Reisen sicher unvergesslich sein.
Zweimal war es uns möglich eine Reise für 
unsere Partner nach Österreich zu organi-
sieren. Im Rahmen seiner Verantwortlichkeit 
für die 30 Städte- und Dorfpartnerschaften 
zwischen Österreich und Nicaragua kam 
Dr. Elmer Zelaya jährlich nach Zell zu einem 
Informationsbesuch. Dadurch waren wir im-
mer gut und aktuell über die Lage in Nicara-
gua informiert. 

30 Jahre Partnerschaft
Chacaraseca – Zell an der Pram 1990 bis 2020

NICARAGUA



Unsere Entwicklungsarbeit wurde in all den 
Jahren von vielen hilfsbereiten Menschen 
in Zell und Umgebung durch Mitarbeit und 
Spenden tatkräftig unterstützt. Somit konn-
ten wir die Dorfentwicklung in diesen 30 
Jahren mit mehr als € 700.000,- wesentlich 
zum Besseren mitgestalten. 

Was für die Bevölkerung in Chacaraseca er-
möglicht wurde, wollen wir in einem Rück-
blick veranschaulichen:

•	 Finanzierung einer Baumschule

•	 Errichtung einer Bäckerei

•	 Erweiterung, Fertigstellung und Neubau 
von 4 Schulen

•	 Containerlieferungen mit Schulmaterial 
und Schultafeln

•	 Landwirtschaftliches Seminar für  
Bodensanierung

•	 Bau von 100 Latrinen

•	 Ankauf von 100 Sesseln für 
Veranstaltungen 

•	 Brunnenbau

•	 Ausbildung im Gesundheitsbereich und 
Buchhaltung

•	 Elektrifizierung einiger Dorfabschnitte

•	 Errichtung einer mechanischen Werk-
stätte und Ausstattung mit Werkzeug 
und Materialspenden 

•	 Ziegelbrennerei zur Errichtung von  
Häusern

•	 Gründungsfond für die Kommunalbank 
nach dem Hurrikan Mitch 1998

•	 Aktion Schulfrühstück für mehr als 1300 
Schulkinder an 14 Schulen

•	 Herstellung von 300 Schulsesseln in der 
mechanischen Werkstätte

•	 Bau einer Trinkwasserversorgung mit 
Wasserspeicher für das gesamte Dorf  
(ca. 1000 Haushalte)

•	 Energiesparöfen für 500 Familien 

•	 Stipendien für Studenten aus allen  
Studienrichtungen

•	 Kleinkreditfond für Sanierung der  
Häuser und Ankauf von Nutztieren  
(Hühner, Schweine...)

30 Jahre Partnerschaft
Chacaraseca – Zell an der Pram 1990 bis 2020



Energiesparöfen
      für

Familien
500

Schulfrühstück für
mehr
    als 1300

Kinder

Nach unserer 30-jährigen Partnerschaft beenden wir mit diesem Jahr die 
Unterstützung für Chacaraseca. Wir bedanken uns aufs Allerherzlichste bei 

allen, die unsere  Projektarbeit mitgetragen und ermöglicht haben!

Trinkwasser für
ca.

Haushalte
1000



Wasser und Strom für 
St. Daniel Comboni Hospital
Vom 9. bis 12. Februar 2020 konnten die 
Arbeiten zur Errichtung einer Strom- und 
Wasserversorgung für das St. Daniel Com-
boni Hospitals in Mariallou durchgeführt 
werden. Die Anlagen wurden erfolgreich 
getestet und in Betrieb genommen. Die 
Menschen im St. Daniel Comboni Hospital 
haben nun Zugang zu sauberem Wasser.

SÜDSUDAN

Dieses Projekt wurde 
kofinanziert durch:



In ihrem Schreiben vom 16. Juni bedankt 
sich Dr. Pamela Atim-Okot, die Direktorin 
des St. Joseph Hospital Kitgum, für die Un-
terstützung beim Ausbau der Photovoltaik-
anlage. Die Versorgungssicherheit konnte 
damit erheblich gesteigert werden, das 
Hospital ist nun für mindestens 12 Stunden 

am Tag verlässlich mit Sonnenstrom ver-
sorgt. Das führte in den ersten 3 Monaten 
nach Inbetriebnahme der neuen PV-Anlage 
außerdem zu einer Reduktion der Strom-
kosten um 30%.

UGANDA

Dieses Projekt wurde 
kofinanziert durch:

St. Joseph Hospital, Kitgum
Neue PV-Anlage spart 30% Stromkosten!



Am letzten Wochenende vor dem Lock-
down konnte die die Band POITÍN aus 
Tschechien noch einmal pure Lebensfreu-
de verbreiten.. Die sympathischen Musiker 
aus Pilsen haben mit ihrer Spielfreude das 

„Die andere Seite Afrikas“
Am 17. Jänner 2020 gab Dr. Wolfgang Böhm 
den Besuchern seines Vortrages „Die ande-
re Seite Afrikas“ anhand einer Bilderstrecke 
über das Volk der Turkana einen unverstell-
ten, realistischen Einblick in die Lebensum-
stände im heutigen Afrika. 
Am Folgetag wurden diese Erkenntnisse ge-
meinsam mit Dr. Wolfgang Böhm in unse-
rer jährlichen EWK-Klausur vertieft und im 
Hinblick auf die zukünftige Ausrichtung der 
Projektarbeit unseres Vereines eingehend 
diskutiert.

Die Zukunft der  
Entwicklungszusammenarbeit
Am 11.09.2020 durften wir Friedbert Ot-
tacher bei uns im Innviertel begrüßen. Er 
zog in seinem Vortrag „Was bleibt, wenn wir 
gehen?“ Bilanz und stellte Thesen für die Zu-
kunft der internationalen Zusammenarbeit 
vor. Am nächsten Tag leitete er unsere be-
reits zweite EWK-Klausur in diesem Jahr. 
Dabei wurden die im Vortrag angespro-
chenen Themen aufgegriffen und für die 
zukünftige Ausrichtung unserer Projekte 
konkretisiert. 

VERANSTALTUNGEN 2020

begeisterte Publikum regelrecht mitgeris-
sen. Wenn es die Situation erlaubt, werden 
wir das Patricksfest in neuer Location auch 
2021 feiern.

St. Patricks Day Fest vor dem Lockdown



EINNAHMEN UND AUSGABEN 2020
(Stand 15.12.2020)

Einnahmen:
Vortrag „Die andere Seite Afrikas“	 232,00
St. Patricks Day	 1.739,07
Kabarett Lydia Neunhäuserer	 395,61
Palmbuschenverkauf	 358,00
Kofinanzierung Rotary Club Schärding (Nyapea Hospital)	 11.400,00
Kofinanzierung Land OÖ (St. Daniel Comboni Hospital)	 2.760,00
Kofinanzierung Land OÖ (St. Josephs Hospital)	 3.760,00
Bauernmarkt/Verkauf EZA-Produkte	 472,89
Daueraufträge	 15.536,92
Einzelspende	 1.000,00
Vereinsförderung Gemeinde	 400,00

Gesamt	 € 38.054,49
	
Ausgaben:
Schlussabrechnung St. Josephs Hospital, Kitgum	 4.398,56
Lira Babies Home	 15.000,00
Mikrokredite Chacaraseca	 10.000,00
CHICA Mitgliedsbeitrag*	 400,00
Öffentlichkeitsarbeit	 625,60
Rücklagen für Projekte 2021	 7.630,33

Gesamt	 € 38.054,49

* Verein zur Koordinierung von Partnerschaften mit Nicaragua (www.chica-austria.at)

Wenn Sie unsere hilfsprojekte unterstützen wollen,
dann freuen wir uns über Ihren Besuch unserer Veranstaltungen 

oder über Spenden auf folgendes Konto:

Raiffeisenbank Region Schärding
IBAN: AT11 3445 5000 0682 8438        BIC: RZOOAT2L455

Der Druck dieses Jahresberichtes wurde dankenswerterweise von einem Betrieb aus der Region kostenlos für uns ermöglicht.



Informationen zu unseren Projekten,
Konzerten und Veranstaltungen aber auch 
Fotos finden sich auf unserer Homepage:

www.ewk-zell.at

21. März 2021
Fastensuppe und  
Palmbuschenverkauf
8-12 Uhr • Pfarrzentrum Zell/Pram
Köstliche Suppen - auch zum Mitnehmen, 
EZA-Waren und Palmbuschenverkauf

24. April 2021
Rückblick auf 30 Jahre
Dorfpartnerschaft 
Chacaraseca – Zell/Pram
19.30 Uhr • Pfarrzentrum Zell/Pram

VERANSTALTUNGEN
AUSBLICK 2021

Da sein, wo sie gebraucht wird - das ist der 
in Frankreich lebenden, gebürtigen Öster-
reicherin und Friedensberaterin Maria Bie-
drawa wichtig. Als Friedensberaterin hat die 
Pädagogin schon viele Kriegs- und Krisen-
regionen Afrikas bereist. Ihr Ziel: Menschen 
stärken, die sich für eine Zukunft ohne Ge-
walt einsetzen. In Seminaren und Trainings-
einheiten unterstützt sie meist ehrenamt-
lich Menschen, die nach einschneidenden 
Kriegs- und Gewalterlebnissen nach Wegen 
für die Zukunft suchen. Ihre Einsätze führ-
ten Maria Biedrawa bereits nach Burkina 
Faso, Burundi, Elfenbeinküste, den Kongo, 
Malawi, den Süd-Sudan, Togo und in die 
Zentralafrikanische Republik. Wie können 
Spiralen der Gewalt durchbrochen werden? 
Wie kann Versöhnung gelingen? Wie kann 
man Gewaltfreiheit als Haltung im Alltag 
leben? 

28. Mai 2021
„Justice and peace“ – 
Friedensarbeit
Vortrag von Maria Biedrawa
19.30 Uhr • Pfarrzentrum Zell/Pram

6. Nov. 2021

Wörld Weit
Festival
20.00 Uhr • Schloss Zell/Pram


